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zum Bebauungsplan "Am ^chloss])ühl Ost" (03 AVI 3/) Stadtbezirk 
Muhlhausen der -tadt Villin£an-Cchw^nningen vom 6.12.7H  ^ 

VorbeiTierkung: 

c!^^^w ^^-^PH^f^ beschriebene Bebauungsplaneebiet befindet sich i 
Stadtbezirk Muhlhausen der Großen Kreisstadt Vilüngen-Schwenni 
gen. Dj.e früher selbständige Gemeinde Mühlhausen wurde am 1.1,1 
in dze ehemalige Stadt Schwenningen eingemeindet. 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde durch eine Neutrassie- 
rung der K 5703 verursacht. Die augenblicklich noch vorhandene, 
gefährliche Abzweigung von der L M30 wird hierdurch beseitigt 
und Kfz.-Emissionen werden aus der zentralen Ortslaee herausRe- 

m 
m- 
970 

nomjnen- 
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Der Beschluß zur Neutrassierung erfolgte in Übereinstimmung mit 
den Vorstellungen des Ctraßenbauamts Donaueschingen; der Auftra 
zur Aufstellung der Planung wurde von der Stadt dem Ing.-Büro 
Bremlmger m Tuttlingen erteilt. . , 

Die neue Trasse durchschneidet kurz vor ihrer Einmündung in die 
vorhandene Trossmger Straße die Parzallen Nr. 36/1, 36/2, 37 u 
Parzellen Geb. 21 u. 22 Trossinger Straße-des Landwirts und 
schmiedes Kaupp, so daß die Schmiede in den vorhandenen Werkstatt- 
gebauden nicht mehr betrieben werden kann und auch die erfcrdor- 
liche Vorfläche des Ökonomiegebäudes größtenteils in die Straßen- 
tlache fallt. Eine Neuorganisation und Neuausweisung ergab sich 
deshalb folgerichtig und zwingend: 

Für Kaupp mußte ein neues Wohn- und Werkstattgebäude ausgewiesen 
werden. 

Um die Trossinger Straße (K 5703) in Zukunft weitgehend von Ein- 
und Ausfahrten freizuhalten, wurde in diesem Zusammenhang die 
Straße Am Schlossbühl, die bisher am Schulgebäude endete, w-iter- 
gefuhrt und in Höhe des arrondierten Grundstückes Kaupp durch 

^     eine Wenaeplatte abgeschlossen. Hierdurch wurde erreicht, daß nicht 
W     nur das neue Wohngebäude Kaupp, sondern auch die zwischen der vor- 

handenen Bebauung liegenden Grundstücke zu dieser Straße hin er- 
schlossen werden können. 

Das Baugebiet wird in der vorhandenen Bauweise ca. 48 Bewohner 
aufnehmen können. 

Erläuterungen 

1• Lage des Planungsgebiets: 

Das Planungsgebiet "Am Schlossbühl Ost" liegt unmittelbar 
nordöstlich anschließend an den Ortskern des Stadtbezirks Mühl- 
hausen.. 

2- Begrenzung des Planungsgebiets: 

Der Bebauungsplan wird begrenzt: 

Im Nordwesten von der Nordwestgrenze das Flurstücks 

./. 
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im Nordosten 

im  Südosten 

im Südwesten 

r 

Nr. Sl/1 und in der Flucht in Richtung NO 
ca. 7 m darüber: hinausgehend, dann zurück- 
springend auf eine Linie 5 m südlich und 
parallel zur Südostgrenze des Flurstücks 
"Am SchloÄbühl 11; bis zur Ni 
dieses Flurstücks; 

lordostgrenze 

vom obengen-annten Punkt aus in südöstlicher 
Richtung entlang den Wordostgrenzen dar 
Flurstücke: "Am Schloßbühl 11,13,15,17, 
und 19", Flst. Nr. MB, Flst. Nr, 915/1 und 
"Am Schloßbühl 2 9"; 

entlang der Südostgrenzen der Flurstücke 
Nr. 915/1 und Trossinger Straße 25;    . . 

ausgehend von der Südostecke von Flst- 
Trossinger Str. 25 in gerader Linie bis 
zu einem Punkt, der sich ca. 13 m von der 
Südwestgrenze und ca. M m von der Hordwest- 
grenze des Flst. Trossinger Straße 21 be- 
findet. Von "hier aus in flachen, in Richtung 
Nordosten gewölbtem Bogen (zukünftiger Ver- •- • 
lauf des Mühlbachs - Bach 2 -) bis zur Ei^d- "' 
westecke des Flst. Nr. 47/3. Von hier aus ent- • 
lang dem Nordostufer des Mühlbachs bis zur 
Südwestecke des Flurstücks Nr. 51/1. 

3-_ Rechtsgrundlagen: 

Der Bebauungsplan ist nach folgenden Rechtserundlaeen aufge- 
stellt: £>      6      B 

r% 

3.1 

3.2 

3.3 

3.4 

B§ 1, 2, 8, 9 des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 23.6.1960^ 
CBGBl. I, S. 341); 

§§1-27 der Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke (BauNVO) in der Neufassung vom 26.11.1968 
(BGBl. I Nr. 84, S. 1233); 

§§1-3 der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleit- 
pläne sowie über die Darstellung des Planinhalts (Plan- 
zeichenverordnung) vom 19.1.196 5 (BGBl. I, S. 21); 

§§ 3, 111 und 112 der Landesbauordnung für Baden-V;ürttemberg 
(LBO) vom 6.4.1964 (Ges.Bl. S. 151) i.d.F. der Landesbau- 
ordnung für Baden-Württemberg vom 20.6.1972 (Ges.Bl. S.351). 

4. Topographie: 

Das Planungsgebiet liegt am Nordosthang der Talsenke des Mühl 
bachs in einer Höhenlage von 680 - 690 m über NN. In Bachrich 
tung (von S'Ö nach NW) hat das Gebiet nur ein sehr leichtes Ge- 
fälle von 1,2 %; in Richtung quer zum Bach hat der Hang ein 
durchschnittliches GEfälle von 16 %. 

./. 
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5-   Städtebauliche  Konzeption: . ^ 
" ^  i 

S-1  FlächennutzuTipsplanung: 

Iß besteht  ein  Flächennutzungsplanentwurf   für  die   damals 
selbständige  Gemeinde  Mühlhausen   aus   dem Jahre   1959.   Er 
wurde  seinerzeit  vom Kreisbauamt   des   Landratsamts   Rott- 
weil  bearbeitst,   erlangte  jedoch  keine  Rechtskraft  mehr, 
da  die Exngemsmdung  in  die  ehemalige  Stadt  Schwenningen 
kurz  bevorstand.   Zum Zeitpunkt   der Eingemeindung   am 
1.1.70  stand   jedoch bereits   der  Zusammenschluß  der bei- 
den .Städte   Villingen  und   SchwsnninEen  in  Aussicht,   so   daß 
die Weiterbearbeitung  des   Flachennutzungsplanentwurfs   mit 
Rücksicht   auf  die  anstehende neue   Situation   für  ein-n  Flä- 
chennutzungsplan   Villingen-Schwenningen  ausgesetzt  worden 
ist. 

Inzwischen  ist  am  1.1.1972   die  Stadt  Villingen-Schwenningen 
•     gebildet  worden.   7  Umlandgemeinden  sind  in   die   Gemeinsam- 

^tadt  eir.gememdet  worden,   zu  denen  ab  1,1.1975   entsprechend 
der Zielplanung noch   2   weiters  Gemeinden  kommen   sollen.   Zum 
selben  Zeitpunkt  wird  die  örtliche   Ver^altungseinheit   Vil- 
lingen-Schwenningen  gebildet  werden,   der neben   dem  Teilv-r- 
waltungsraum  Villingen-Schwenningen  5  weitere  Teilverwaltungs 
raums mit   zusammen  6  selbständigen  Gemeinden  angehören wer- 

• -•  den.   Nach   dem Änderungsgesetz  der  Gemeindeordnung   vom   19^7. 
1973   ist   die  Große   Kreisstadt   Villingen-Schwenningen  erfül- 
lende  Gemeinde   für  sämtliche   der  Verwaltungsgemeinschaft  an- 
gehörenden  Gemeinden  und  hat   die  Flächennutzungspläne   inner- 
halb  der  zur  Verwaltungsgemeinschaft  gehörenden  Gemeinden 
aufzustellen  und  aufeinander  abzustimmen.   Die   Struktur  d^'S 
Gebiets   der  Verwaltungsgemeinschaft  ist  ausserordentlich" 
differenziert   und  verlangt  eine  gründliche   Bestandsaufnahme 
und Analyse.   Darüberhinaus   muß  für einen  gemeinsam.en   Flä- 
chennutzungsplan  zunächst  eins  gemeinsame Plangrundlage  ge- 
schaffen  werden,   da  die  Gemeinden  der  Verwaltungsgemsinschaft 
teils   dem  ehemals   badischen  Gebiet  und  teils   dem  ehemals 
wurttembargischen  Gebiet   angehört  haben  und   somit   die  amt- 
lichen  Vermessungswsrke  unterschiedlicher Natur  in  Maßstab 
und  Zeichnung   sind. 

Mit  Vertrag  vom  18.12,1972  hat   der Gemeinderat   der Gemein- 
samen  Stadt   der  "Jleuen  Heimat  Baden-Württsm.berg"   den  Auf- 
trag  erteilt,   für  die  Gesamts'tadt  einen  städtebaulichen  Rah- 
menplan   zu  entwickeln.   Diese   Rahmenplanung,   die  dem  Flächsn- 
nutzungsplan   für  die  Gesamtstadt  als  Grundlage   dienen  soll, 
 -L4-5.P;"^. nunmehr   vor  und^Roll   ;:)i c   Fr''*"i-.''i'-'i^J!>jr"*^'^=^'^-"=^""   i-   <^-;-^ ._ 

ne  des   Städtsbauförderungsgesetzes  weitergeführt  werden^Mit 
der Anerkennung  der Entwicklungsmaßnahme  durch   Rechtsvsr- 
ordnung   der  Landesregierung wird nicht  vor Frühj.   1975   ge- 
reclinet. 

Aus  dem  Vorerwähnten  ergibt   sich,   daß  selbst  bei   zügiger 
Bearbeitung  ein   rechtskräftiger  Flächennutzungsplan  vor Ab- 
lauf  von   3  bis  4   Jahren nicht  vorliegen  wird.   Die   laufende 
Stadtentv;icklung  kann  jedoch  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  nicht 
zurückgestellt  worden,   da  anderenfalls   der  Stadt   erheblicher 
Schaden  entstehen  würde.   Insofern  liegen  entsprechend   §   6 
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Abs. 2 Catz 3 EBauG zv;ingende Gründe vor, den Eebauun^Eplan 
"Am Schloiibühl Ost" ohne Vorliegen eines Flächennutzungsplans 
aufzustellen und bis zur Rechtskrafterlangung v;eiter zu bear- 
beiten . Da   das Bebauungsplangebiet "Am SchloSbjhl Ost" inner- 
halb des bebauten Ortsteils des Stadtbezirks Mühlhausen liegt, 
zu einem groöen Teil bereits bebaut ist und auäerdeir. von der 
vorliegenden Entwicklungsplanung nicht berührt wird, kann da- 
von ausgegangen werden, daß mit dem Bebauungsplan "Am Cchloßbühl 
Ost" die Ziele des künftigen Flächennutzungsplans nicht beein- 
trächtigt werden. 

5.2 Einordnung des Gebiets: 

Das Bebauungsplangebiet grenzt im Südwesten unmittelbar an den 
Ortskem des Stadtbezirks Mühlhausen an- Es liegt im Innenbereich 
und schließt an der Nordwest- und Südcstseite an vorhandene Be- 
bauung an. Das Planungsgebist umfaßt eine Fläche von 1,57 ha. 
Seine längste Ausdehnung beträgt in Richtung NW - SO ca. 240 m 
und in Richtung NO - SW ca. 75 m. 

Q^ 5.3  Städtebauliche Gestaltung und Gliederung: 

§ 

Abgesehen   von  der Neuausweisung   eines   Grundstückes   für  den  Land- 
wirt  Kaupp  fußt   der  Plan   fast   ausschließlich  auf  der  vorhande- 
nen Konzeption,   nämlich   der  bereits   in wesentlichen  Teilen   vor-  . 
handenen  eingeschossigen  Bebauung   zwischen  Mühlbach   und  Natur- 
schutzgebiet. • • 

6.   Erschließung: 

6.1  Verkehrserschließung: 

a) Zur Erschließung  des   Baugebistes   soll   die  bereits  bis   zur  Schu- 
le  vorhandene  Straße Am  Schloßbühl  weitergeführt  werden,   Sie 
dient   lediglich  zur Erschließung   der vorhandenen  und  ergänzen- 
den  Bebauung  und endet  in  einer  V/endeplatte. 

b) Um die besonders an der Nordseits der Stra&e Am Schloßbühl sich 
befindenden schmalen Grundstücke nicht noch weiter einzuschrän- 
ken, wurde die Fahrbreite entsprechend RAST (Teil: RAST-E) Aus- 
gabe   1971,  Abb.   4,2,   auf   4,50  m  festgelegt. 

c) Ausser dem Altgebäude Kaupp werden nur noch drei" weitere Gebäu- 
de  von  der Trossinger  Straße   her  erschlossen. 

JDie ..Stra_ße_ "An  Schlcßbühl".. dLg^- .f'-^TJuP^ ^^'.'^^'^S^^XPJL-SeJ-'npp _n^„irr^n.  
gibt,   m.ündet   direkt  in  die  Haupt-Ortsdurchfahrt  Mühlbachstraße 
bzw.   Tuninger  Straße  ein.   Die   Mühlbaclistraße  fuhrt   in nordwest- 
licher  Richtung  direkt   zur Hauptverkehr^-   und  Durchgangsstraße 
für  den  überörtlichen  Verkehr   B   27  und   ccT.it  zum  Stbz.   Schwen- 
ningen  einerseits   und  in   Richtung  Rottv;eil  anderer-SGits.   Die 
Tuninger  Straße   führt   zu  den  uriliegencen  Ortschaften Tuningen 

n-ge 
die  Hühlbachstraße  abgeht 

./. 
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6.2 Ruhendtr  Vcrkelir: 

Da die^Bebauung des Gebiets fast ausschliaßlich aus einge- 
Gchossigen VJchnhäusem oder landwirtschaftlichen Anvjesen 
bssteht und Garageneinfahrtsn mit Absteilflächen auf den 
Grundstücken selbst vorgesehen sind, erübrigt sich ein 
Parkstrsifen an der Straße "Am Schloßbühl". Für die ins- 
gesamt 17 Gebäude sind 32 Kfz.-Einsteilplätze in Einzel- 
oder Doppelgaragen festgesetzt. 

6.3 öffentlicher Verkehr: 

Die OmnibuGvsrbindung zum Stadtbezirk Schwenningen und zu 
den Nachbargemeinden Tuningen -•Talheim - Tuttlingen er- 
folgt durch die Betriebsgemeinschaft Bahn/Post mit ihrer 
Linie^7i452 Tuttlingen - Schwenningen. Die Entfernung von 
den einzelnen Wohnungen zur nächstgelegenen Bushaltastel- 
le beträgt zwischen 300 und 550 m. 

7. Ver- und Entsorgung: 

O^     ^ie Ver- und Entsorgung ist auf allen Gebieten und im erforder- 
9     liehen Umfang eingeplant und gesichert. Die Stromversorgung er- 

folgt durch die Energieversorgung Schwaben (EVS), Geschäfts- 
stelle Tuttlingen. •   .'•• 

Die Wasserversorgung erfolgt durch die Baar-Wasserversorguhg., 
Geschäftsstelle Trossingen. 

Gasversorgung bssteht keine, da der Stadtbezirk Mühlhausen 
nicht an das städt. Gasversorgungsnetz angeschlossen ist. 

Der Anschluß der Kanalisation in der Straße "Am Schloßbühl" 
erfolgt über den in der Mühlbachstraße liegenden Hauptsammler. 
Die Klärung der Abwässer erfolgt bis 1977 in der bestehenden 
Kläranlage des Stadtbezirks Schwenningen, ab diesem Zeitpunkt 
in einer neuen Sammelkläranlage, deren Planung bereits abge- 
schlossen ist . Der anfallende Hausmüll wird wöchentlich ein- 
mal auf die in ca. 6,5 km Entfernung gelegene Mülldeponie Schwen- 
ningen abgefahren. 

Oi 
8. Folgeeinrichtungen: 

8.1 Schulen: 
i 

Das Bebauungsplangebiet liegt im Einzugsbereich der direkt 
im Nordwesten angrenzenden Grundschule in einer Entfernung 
von 10 bis 250 m zu den einzelnen Wohnungen. Hauptschule, 
Realschule und Gymnasium liegen im "Schulzentrum, am Deutenberg" 
im Stbz. Schwenningen und sind durch Omnibus (s. 6.3) zu er- 
reichen. 

B.2 Kindergarten: 

Ein evangelischer Kindergarten befindet sich in dem unter 
8.1 genannten Gebäude der Grundschule. 

8.3 Einkauf: 

Einkäufe für den täglichen Bedarf können in einem je nach 
VJohnung ca. 350 bis 600 m entfernten Lebensmittelgeschäft 



- 6 - 

in der Richard-Müller-Straße getätigt werden. Für alle da- 
rüber hinausgehenden Käufe und Anschaffungen bietet sich 
der Stadtbezirk Schwenningen mit seinen umfassenden Ein- 
kaufsmöglichkeiten an, der per Omnibus zu erreichen ist 
(S, 6.3). 

9. GrOn- und Erholungsflächen: 

Eine   kleinere   Grünanlage   findet   sich   in   dem  bereits   bestehenden 
und   am  Nordwestende   des   Bebauungsplangebiets   festgesetzten  Kin- 
derspielplatz.   Gute  Naherholungsmöglichkeiten  bietet   ferner 
die   gesamte   landschaftlich  sehr reizvolle  Umgebung  des   Stadt- 
bezirks   Mühlhausen,   die   in  jeder Richtung  unmittelbar  zugäng- 
lich  ist. 

C 
10. Städtebauliche Daten: 

10.1 Bruttobauland 100 %  = 15 726 2 m 

Abzüge: 
10.11 Fahrbahn, Gehwege 9,5 %  =  1 516 m^ 

- 

10.12 öffentliche Grün- 
flächen 4,9 %  =    77M m^ 

10.13 Summe Abzüge 1U,5 %  =  2 2 90 m^ 

10.2 Nettcbauland:  MD: 2 9,3 
WA: 56,2 

%  = 
%  = 

M 614 m^ 
8 822 m 

insges.: .   85,5 %     = -. 13 436 2 m 

10.3 Wohneinheiten:     Dorfgebiet 
Allg. Wohngebiet 

(MD) 4 WE 
(WA)12 WE 

insgesamt: 16 WE 

10.H Geschoßfläche: 
Dorfgebiet     (MD): U 
Allg. Wohngeb. (WA):12 

WE X 150 m^/WE = GF = 
WE X 150.m^/WE = GF = 

600 
1800 

2 
^2 m 

^rt c TN   1.  i_ -^^T '   X.     xt  ^ insgesamt:GF=^ 2 400 m' :10.5 Durchschnittliche Nutzung        ^ 

(Geschossfläche/Nettobauland) 

Dorfgebiet (MD) 600 m^ : 4 6m m^   GFZ = 0,14 
Allg. Wohn- «        - 
gebiet     (WA) 1800 m'^: 8 822 m    GFZ = 0,20 

Insgesamt:      2400 m^:13 '436 m^ GFZ = 0,18 

10.6 Anzahl der Einwohner: 

Dorfgebiet(MD)    4 WE x 3,0 E/WE = 12 
 A T 1 rr   W<-\Vi<^ — -_— , .- . ,- . ., _.  -     _  _ , 

gebiet    (WA)   12 WE x 3,0 E/WE = 36_ 

Insgesamt        16 WE x 3,0 E/WE - =48 

10.7 Netto-Wohndichte 
(Einwohner/Nett.obauland) 
•Dorfgebiet   +  Allg.   Wohngeb.    (MD   +   WA)   48  E: 1,34   ha =   37   E 

11. Aufhebung   bestehender   Festsetzungen: 
Im   Bereich   des   vorgenannten   Bebauungsplans   bestehen  keine   frühe- 
ren rechtskräftigen   Bauleitplanungen. 

12. Bodenordnende Maßnahmen: 

Ein Umlegungsverfahren ist für das Planungsgebiet nicht erforder- 
lich. 

./. • 
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13,  CrschlieSunp.skosten: ' 

13-1  Grunrieruerb  einschließlich  Uermessung 
und  Entschädigung 

13.2  Straßenbau  einschließlich  Gehuege 

13-3 FuBueguerbiridung 

13. ^4   Straßenbeleuchtung 

13.5 Kanalisation vorhanden 

13.6 Ulasserleitung   (Teilumbau) 

13.7 Aufrundung 

Summe   überschlägiger  Kasten 

37-t*0D,- 

IDfi.OOD,- 

6.15D,- 

21.i*0D,- 

7,500,- 

• 3,5DD,- 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

180.000,— DM 

Aufgestellt: 

Uillin^en - Schuenningen, den U,   2. 1975 
' Planungsamt     . • 

•-    V/illingen - Schuenningen, den 27- 11. 1975 

Der Oberbürgermeister 

(Müller) 
Bürgermeister 


